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Demonstranten vor dem Rathaus: Einige Dutzend Schüler setzten sich am Freitag für moderate Bäderpreise
ein, Atomkraftgegner für den Ausstieg.  Bilder in der Galerie unter www.die-glocke.de / Bild: Dinkels

Stadtrat

Politik hofft auf
Selbstheilung bei
der Feuerwehr

einer Mehrheit nicht ihren Willen
aufzwingen kann“. Manchmal
könne man nicht jeden überzeu-
gen, dann müsse abgestimmt wer-
den. Ostermann: „Wir werden ge-
schlossen zustimmen.“

Die ungewissen Vorteile seien
es nicht wert, „den Ehrenamtli-
chen so vor den Kopf zu stoßen“,
sagte FDP-Ratsherr Florian
Schulte-Fischedick. „Wir haben
eine gut funktionierende Feuer-
wehr, und die Schutzziele werden
erreicht.“

„Es war eine Urabstimmung, es
war kein Meinungsbild“, sagte
BfGT-Chef Nobby Morkes zum
Urnengang der Feuerwehr. Seine
Fraktion werde das Ergebnis ak-
zeptieren. Nun müsse es darum
gehen, Haupt- und Ehrenamtli-
che wieder zusammenzuführen,
„damit wir die Brände löschen
können“. UWG-Ratsherr Norbert
Bohlmann sagte, „nur weil je-
mand in der Minderheit ist, muss
er nicht Unrecht haben.“ Auf
Nachfrage der „Glocke“ sprach er
sich für die Berufsfeuerwehr aus.

Selbst wenn nur die Freiwilli-
gen abgestimmt hätten, hätte es
eine Mehrheit für die Berufsfeu-
erwehr gegeben, sagte Marco
Mantovanelli, Fraktionssprecher
der Grünen. „Austrittsandrohun-
gen halten wir für unfair.“ Auch
der Linke Manfred Reese forderte
die Skeptiker auf, „werfen Sie
nicht gleich das Handtuch – im
Interesse der Bürger und des Eh-
renamts“. Die künftige Zusam-
menarbeit wird jetzt in einer ge-
sonderten Satzung geregelt.

Von unserem Redaktionsmitglied
GERRIT DINKELS

Gütersloh (gl). In geheimer
Abstimmung hat der Stadtrat am
Freitagabend erwartungsgemäß
die Umwandlung der Hauptamt-
lichen Wache der Freiwilligen
Feuerwehr in eine Berufsfeuer-
wehr beschlossen.  Die CDU hatte
den Urnengang beantragt. Von
ihr kamen auch die meisten der 22
Gegenstimmen. Außer FDP und
UWG hatten sich die anderen
Fraktionen offen für die Um-
wandlung ausgesprochen.

Nach einer Debatte, die zeit-
weise „ein flammendes Inferno“
gewesen sei, gebe es nun nur Ver-
lierer, klagte CDU-Fraktionschef
Heiner Kollmeyer. Die Verant-
wortung gab er
der Verwaltung,
namentlich Feu-
erwehrchef
Hans-Joachim
Koch (Bild). „Sie
müssen zusam-
menführen, nicht
spalten“, sagte
Kollmeyer, er-
klärter Gegner
der Berufsfeuerwehr. „Der Pro-
zess ist nicht gut gelaufen“,
räumte die Erste Beigeordnete
Christine Lang ein, „da gibt es
gar kein Vertun.“ Am Ende werde
die Feuerwehr aber gewinnen.

SPD-Fraktionschef Thomas
Ostermann sagte, „es wird den ei-
nen oder anderen geben, der ein-
sehen muss, dass eine Minderheit

„Welle“-Freibad soll geöffnet werden

Teilerfolg für Bürgerinitiative
Gütersloh (din). An den Preisen

ändert sich nichts mehr, aber das
Freibad der „Welle“ soll unver-
züglich wieder einen separaten
Zugang erhalten. Das ist das Er-
gebnis der kontroversen Diskus-
sion und die Empfehlung des Gü-
tersloher Rats an den Aufsichts-
rat der Stadtwerke, der am 9. Juni
tagt. Beschlüsse können nur im
Aufsichtsrat gefasst werden.

Die von den BfGT und der
„Bürgerinitiative Pro Freibäder
GT“ geforderte Wiedereinfüh-

rung der Familiensaisonkarte für
die Freibäder zum alten Preis von
100 Euro statt jetzt 160 Euro
scheiterte denkbar knapp mit ei-
ner Stimme. SPD, Grüne, Linke
und BfGT stimmten dafür, CDU,
FDP, UWG und Bürgermeisterin
Maria Unger (SPD) dagegen.
SPD-Ratsherr und Aufsichtsrat
Dr. Siegfried Bethlehem enthielt
sich. Die auch von den Grünen
forcierte Öffnung des Welle-Frei-
bads wurde einhellig bei drei Ent-
haltungen beschlossen. Antrag-

steller Nobby Morkes (BfGT) sag-
te, „wir halten die Änderung der
Bädertarife für sozial nicht ver-
träglich“, und verwies auf 3113
Unterschriften.

CDU-Fraktionschef Heiner
Kollmeyer sagte, die Begrenzung
der Verluste bei den Bädern und
dem Verkehr sei eines der einver-
nehmlich beschlossenen strategi-
schen Ziele der Stadtwerke. In
Gütersloh sei man noch in der
komfortablen Situation, keine
Bäder schließen zu müssen.

Klagedrohungen ignoriert

Bebauungsplan für Porta durchgewunken
Gütersloh (din). Ungeachtet der

Klagedrohungen aus den Nach-
barkommunen hat der Güterslo-
her Stadtrat am Freitag bei einer
Enthaltung der Linken den Be-
bauungsplan für den Bau des Por-
ta-Möbelhauses, des Boss-Möbel-
discounts und des Gartencenters
Brockmeyer beschlossen. Spre-
cher aller Fraktionen begrüßten
noch einmal die Ansiedlung des
Möbelhauses und die Lösung für
die Industriebrache. Wie schon im

Planungsausschuss fand zur Kri-
tik aus den Nachbarstädten keine
Aussprache statt. Bei einer Zu-
sammenkunft des Ältestenrats
hatten sich die Fraktionsvorsit-
zenden dem Vernehmen nach da-
rauf verständigt, um kein weite-
res Öl ins Feuer zu gießen.

Zwei Tage vor der Ratssitzung
hatte die Stadt Bielefeld die Gü-
tersloher Politiker aufgefordert,
den Bebauungsplan nicht zu be-
schließen. Falls dies doch gesche-

hen sollte, würde man den Klage-
weg beschreiten. Auch die Stadt
Rheda-Wiedenbrück hat ein
Rechtsanwaltsbüro in Bielefeld
beauftragt, den Rechtsweg zu
prüfen. Die Kritik richtet sich ge-
gen die Größe des Möbelhauses.
Mit der Genehmigung verstoße
Gütersloh gegen das Konsensge-
bot im Regionalen Einzelhandels-
konzept und gegen ein Gutach-
ten, das eine deutlichere Flächen-
reduzierung empfohlen hatte, als

dann tatsächlich geschehen ist.
Nach Informationen der „Glo-
cke“ hat auch die Stadt Gütersloh
das Bebauungsplanverfahren be-
reits von einem Kölner Büro prü-
fen und sich bescheinigen lassen,
dass es nicht anfechtbar sei.

Der Bebauungsplan ist die Vo-
raussetzung dafür, dass Porta eine
Gesamtbaugenehmigung be-
kommt, um das Möbelhaus zügig
– wie geplant – bis zum ersten Ad-
vent fertigstellen zu können.

Markt

Renitenter Dieb
festgenommen

Gütersloh (gl). Die Polizei
hat am Donnerstag einen La-
dendieb vorläufig festgenom-
men. Ein Ladendetektiv des
Einkaufmarkts an der Hans-
Böckler-Straße hatte den
28-Jährigen beobachtet, wie er
mehrere Artikel einsteckte und
die Kasse passierte, ohne zu
bezahlen. Als der Gütersloher
von dem Detektiv angespro-
chen wurde, schlug er laut Po-
lizeibericht sofort um sich und
wurde renitent. Mit Hilfe von
weiteren Zeugen konnte der
28-Jährige bis zum Eintreffen
der Polizei festgehalten wer-
den. Der Gütersloher wurde
vorläufig festgenommen und
ins Gewahrsam der Polizei ge-
bracht. Die weiteren Ermitt-
lungen dauern an.

Grünflächen

Fachbereich
zusammenlegen

Gütersloh (gl). In der nächs-
ten Sitzung des Umweltaus-
schusses am Montag, 23. Mai,
geht es unter anderem um die
Konzentration des Fachbe-
reichs Grünflächen. Beginn ist
um 17 Uhr im Ratssaal.
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Thaddäusstraße

Nobilia sichert die Fläche
Gütersloh (din). An der Thad-

däusstraße läuft seit Mitte April
der Abriss der Gebäude der ehe-
maligen Möbelfabrik Witlake.
Der Küchenhersteller Nobilia
hatte sich das rund 55 000 Qua-
dratmeter große Gelände Anfang
2010 als Flächenreserve gesichert.
Konkrete Pläne für eine Folge-
nutzung gebe es nicht, sagte No-

bilia-Sprecherin Sonja Diermann
am Freitag der „Glocke“. Der Ab-
riss der ohnehin leerstehenden
Gebäude erfolge aus Sicherheits-
gründen. Die Notwendigkeit habe
sich im Winter gezeigt. Das Un-
ternehmen wolle sicherstellen,
dass nichts passiere. Den Ab-
bruch führt das Unternehmen
Hagedorn aus. Bild: Bitter

Samstag, Sonntag,

21. und 22. Mai

Namenstage: Wiltrud, Her-
mann Joseph (21.); Julia, Emil,
Rita, Renate (22.).

Tagesspruch: Oh Mensch,
lerne tanzen, sonst wissen die
Engel im Himmel mit dir
nichts anzufangen. Augustinus

Gedenktage: 996 Otto III.
wird von Papst Gregor V. ge-
krönt. 1471 Albrecht Dürer,
deutscher Künstler, geboren.
1871 Die Rigibahn in der
Schweiz, erste Zahnradbahn
Europas auf einen Berg, wird
eröffnet. - 22. Mai: 1911 Jaros-
lav Hasek publiziert die erste
Kurzgeschichte über den „Bra-
ven Soldaten Schwejk“.

Kalenderblatt

Dampfkleinbahn fahren,
pffff, ob das was ist für die Nef-
fen? Ist doch ziemlich uncool,
so eine Lok ohne moderne
Technik. Aber die Jungs müs-
sen raus, sonst sind sie nicht zu
genießen. Der Fünf- und der
Dreijährige belehren die alte
Tante dann auch eines Besse-
ren. Aufgeregt sitzen sie schon
im Auto auf dem Weg zum
Postdamm. Als die Lok
schließlich dampfend und
schnaubend die Waggons zieht,
starren die Jungen stumm,
staunend und fasziniert von
der Plattform auf das schwarze
Ungetüm und sprechen noch
Tage später von der Fahrt.
Danke, liebe Ehrenamtliche
der Dampfkleinbahn Mühlen-
stroth, dass ihr das alte Ross
auf Trab haltet. (rebo)

AnGemerkT

Termine

Führung durch den
Apothekergarten

Gütersloh (gl). Der Förder-
verein Apothekergarten be-
ginnt am Sonntag mit seinen
Führungen durch die Anlage.
Treffpunkt ist wie im vergan-
genen Jahr jeweils um 11 Uhr
vor dem Eingang des Palmen-
hauscafés an der Parkstraße.
Termine sind der 22. und 29.
Mai, 5. und 19. Juni, 3., 10. und
17. Juli sowie der 7. August.
Außerdem plant der Förder-
verein für Samstag, 11. Juni,
eine Exkursion in die Beck-
umer Berge. Dazu wurde laut
Mitteilung der ausgewiesene
Botanik- und Naturschutz-Ex-
perte Gerhard Kuhlbrock als
Referent gewonnen. Treff-
punkt ist um 14.30 Uhr an der
Aral-Tankstelle am Nordring/
Ecke Marienfelder Straße.

Gütersloh (din). Insgesamt drei
Anträge lagen dem Stadtrat vor,
die allesamt ein Ende des Bezugs
und des Vertriebs von Atomstrom
durch die Stadtwerke und die
Stadt Gütersloh zum Ziel haben.
Sie stammen von der SPD, von

den Linken und von der Orts-
gruppe Gütersloh des Bunds für
Natur- und Umweltschutz
(BUND). Nach kurzer Diskussion
wurden die Anträge am Freitag
vertagt. Die Verwaltung soll einen
Bericht dazu vorlegen.

Atomausstieg vertagt

Verwaltung berichtet

Resolution

Pflicht zum Test der
Dichtheit ausgesetzt

schlossene Satzungen ausgesetzt
werden sollen. In einer Resolution
wird der Düsseldorfer Landtag
aufgefordert, die Pflicht zur
Dichtheitsprüfung und die Fris-
ten aufzuheben, bis eine bundes-
einheitliche Regelung erfolgt. Die
Verwaltung hatte der Bezirksre-
gierung in Detmold ein Modell
vorgelegt, nach der die Fristen
stufenweise bis 2023 verlängert
werden könnten. Die BfGT hatten
bereits 4205 Unterschriften gegen
die Prüfungspflicht gesammelt.

Gütersloh (din). Bis zu einer
bundeseinheitlichen Regelung
sollen in Gütersloh keine weite-
ren Aktivitäten in Sachen Dicht-
heitsprüfungen bei privaten Ab-
wasserleitungen ergriffen wer-
den. Gegen die Stimmen von Grü-
nen und Linken hat der Stadtrat
bei einer Enthaltung einen Ge-
meinschaftsantrag von BfGT,
CDU, FDP, SPD und UWG be-
schlossen, nach dem die Verwal-
tung keine weiteren Satzungen
vorbereiten soll und schon be-
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